
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Es gibt zwei ganz unterschiedliche , eine Sprache zu lernen.

Die erste Art gelingt nur kleinen Kindern. Sie hören, wie die 

und Kinder um sie herum sprechen und machen das nach. Am meisten hören sie ihre

. Deshalb nennt man die erste Sprache, die ein Mensch

beherrscht, Muttersprache. Ein  kann aber auch zwei Sprachen

gleichzeitig lernen, zum Beispiel eine von der Mutter und eine vom

. Vielleicht gibt es auch noch ein Kindermädchen, das

nochmals eine andere  spricht. Dann lernt das Kind eben noch

eine dritte Sprache. Auch die nennt man .

Die Fähigkeit, eine Sprache einfach so vom Hören zu lernen, verliert sich jedoch mit

zunehmendem . Dann braucht es Sprachunterricht. Es ist dann

wie bei der . Die lernen wir auch nicht einfach so, sondern wir

müssen sie uns erarbeiten.

Wenn also eine  zum Beispiel aus der Türkei zu uns kommt,

dann haben es die Erwachsenen mit dem  am schwierigsten.

Je kleiner die Kinder sind, desto  ist es für sie. Zumindest gilt

dies, so lange die  ihre Zeit nicht nur in der Familie verbringen,

sondern wenn sie auf dem  oder in einer Kindertagesstädte oft

und gutes Deutsch hören.

, die man in einem besonderen Unterricht lernt, bezeichnen wir

auch als . Damit ist der Gegensatz zur Muttersprache gemeint.

Man kann das aber auch etwas  ansehen und spricht dann nur

noch von Erstsprache, Zweitsprache,  und so weiter.


